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Morgenrot neuer Or-nung?
Die Gefechtstätigkeit an der Front der Roten Armee

jst seit gestern fast ganz eingestellt. Die Kampfunlust unter
-e» Roten Truppen , die sich schon in den letzten Tagen
zeigte, nimmt immer mehr zu. Die Leute verlassen auf
eigene Flaust die Stellung , bilden vielfach Banden und
suchen durch Erpressungen und Plünderungen sich für die
Enttäuschung schadlos zu halten. Aus Städten und Dör¬
fern des bedrohten Gebietes laufen bei den Regierungs,
stellen flehentliche Hilferufe ein. Besonders schlimm haben
sich die Dinge in Duisburg  zugespitzt. Die Bevölkerung
rerlangt nach dem Einmarsch der Reichswehr. Die Not
<m Nahrungsmitteln ist schrecklich. Ob es zu einem Ein-
inarsch kommt, ist noch nicht sicher. In Münster sind
neue Verband .ln ngen  im Gange. Me Regierung
hat bekanntlich aus Furcht vor dem Generalstreik den Vor-
Mtrsch der Reichswehr zunächst aufgeschoben. Die General¬
streikgefahr scheint vorläufig beseitigt zu sein. Die Berliner
Arbeiterschaft hat sich gegen eine neue Arbeitsniederlegung
erklärt, sie will aber in Alarmbereitschaft  bleiben,
das heißt in Drohstellung gegenüber der Reichsregierung.
Die aufständische Arbeiterschaft ist Verhandlungen nicht
mehr abgeneigt, aber wie immer in solchen Lagen wirkt
die Sorge um das eigene Leben verzögernd auf die Ver¬
handlungen. Der Unabhängige D* Roienfeld hat gestern
in der preußischen Landesversammlung gesagt: „Wir ver¬
langen Verhandlungen , nnd wenn sie gescheitert.sind, neue
Verhandlungen Mid immer wieder Verhandlungen ." Es
scheint, daß die ReichAregierung geneigt ist. nach diesem Re¬
zept zu verfahren. Es gibt sa auch nichts Wichtigeres für
eine Regierung in Deutschland, als zu verhandeln und
immer wieder zn verhandeln! Es ist sicher der Wunsch der
großen Mehrheit des deutschen Volkes, daß Blutvergießen
vermieden wird. Aber die Entrüstung ist groß und berech¬
tigt, daß man immer wieder davor zurückschreckt, energisch
gegen Leute vorzugehen. die ganz offen die Vernich¬
tung unserer Ordnung  als ihr Ziel erklären. Viel¬
leicht täuscht sich die Reichsregieruua doch, wenn sie glaubt,
sie muffe durch endloses Verhandeln mit den Radikalen
einer stark nach links gehenden Störmung im Volke Rech¬
nung tragen . Die Vorgänge im Rnbrrevier werden diese
vermeintliche Linksströmung vielleicht nach einer ganz
anderen Richtung ablenken.

Bauern hat vor einem Jahr eine vierwöcknae Räte,
herrschaft burchgemacht. Die Folge war ein starkes Ab¬
rücken von allem, was Sozialismus heißt. Auch die Demo¬
kraten betonen ihren Gegensatz zum Sozialjssnnts . Die
Folge dieses Stimmungswechsels in Bauern zeigt ssch beute
in der Tatsache, daß in der Münchner Negierung keine
Sozialisten sitzen. Die MebicheitsKiigsdevinkraiie ist in die
Opposition übergegangen. In München bat sich, wie gemel¬
det, ein sogen. Orbnungsblock gebildet, der in ganz
Deutschland Anhänge», wirbt. Der Gedanke, alle ord-
nunasliebendon Elemente, gleichgültig welcher Bartes sie
zugehören, zusammenznichsießen. ist sedensalls gut und zu
begrüßen Im Süden  und im Westen  wird der Ge¬
danke starken Widerhall finden. Der Süden und der Westen
des Reiches haben in diesen Tagen bewiesen, daß die Mehr¬
heit des Voikes Ordnung , Robe nnd friedliche Arbeit liebt,
und die Regierungen der Lli ' der haben sich stark genug ge¬
zeigt. um drohende Unordnung niederzuhälten . Wenn der
Süden und der Westen fest zniammensteben, so können diese
Gebiete zum Ausgangspunkt der Gesundung für das Reich
werden. _ _

vom roten Aneazschauplatz.
Fast im ganzen I nd u str i eb ezi r 'k herrscht

General st reik. Die Sprengung der Eisenbahnbrücke
bei Dorsten gelang nicht,' es wurden nur unerhebliche Be¬
schädigungen verursacht. Die Gefangenen, die die rote
Armee machte, sind zum Teil entlasten worden, doch be¬
finden sich noch in Essen zweihundert und im Bochumer und
Remscheider Bezirk noch viele. Gefangene in den Händen
der roten Armee. Beim Staatskommissar laufen Notschreie
ein, die das Einrücken des Militärs sehnsüchtig fordern.
Die Unionbrauerei bei Dortmund  ist stillgelegt worden.
Der Aktionsausschuß erpreßte von der Dortmunder Stadt-

.Verwaltung 80 Auslandspässe und 50 000 Mark. In Reck-
linghausen  wurden von den Privatbar ' ken 40 000 Mark
erpreßt . In Buer  erschien eine Bande auS Effen mit zwölf
unterschriebenen Todesurteilen gegen Führer der Mehr-

p heitssozialisten und Unabhängigen. Bei Dinslaken
wurde am Dienstag Abend noch gekämpft, auch unter Ver¬
wendung von Artillerie . Me roten Truppen ziehen sich
jedoch an vielen Stellen der Front zurück. Am Montag
drangen 250 Mann rote Truppen in Düsseldorf ein, be¬
mächtigten sich der Stadtverwaltung und erpreßten von den
Banken etwa 60000 Mark , wurden aber wieder aus der
Stadt hinausgedrängt . Seit gestern ist Düsseldorf ruhig.

In Elberfeld  herrscht Generalstreik. Bisher wur-
den ungefähr tausend Gewehre abgelicsert. Der Aktions¬
ausschuß ist noch in Tätigkeit . Der Verkehr innerhalb der
Stabt wird aufrechterhalten. Auch in Remscheid  herrscht
Generalstreik: dort verkehren auch die Straßenbahnen v'chr.

Die Bürgermeister von Obcrhausen , Remscheid
und Mülheim  a . d. R. wurden ihres Amtes entsetzt und
verlietzen diie Städte.

Der Vollzugsrat in Essen  bat die Muffen nicht
mehr feist in der Hand. In den nordöstlichen Vororten von
Essen würde mit der Waffena-bgäbe begonnen.

Nach einer Meldung aus Essen sind auf dem Wege von
Berlin nach Essen 2 0 Millionen Mark  innerhalb des
Ruhrgebietes verloren gegangen.

Der Generalstreik- in Mülheim  dauert an. Bisher
erhielten die roten Truppen die sich noch in der Kaserne
und in der Stadt befinden. 350 000 Mark von der Stadt.

Auch in Gelfenkirchen  herrscht Generalstreik.

Dis Lage bei Wesel.
Aus Düsseldorf erfährt das Wviff-Bureau von zustän¬

diger Sette : Die Lage im bedrohten Gebiet verschlechtert
sich dauernd. Die linksradikalen Elemente in den Vcllzugs-
ansschüsseu gewinnen an Einfluß . Ans den Versuch, den
Oberbürgermeister von Duisburg telephonisch zn erreichen,
law die kennzeichnende Antwort : „Rusen Sie das Gesang-.
ins an !" Mit Oberhausen ist eine telephonische Verbindung
überhaupt nicht mehr zu erlangen . Aus Dinslakeu kommt
die Meldung : In der Richtung auf Wesel  wird wieder
geschossen.  In Duisbura wurde am Samstag Abend
von der Roten Armee 1 Million Mark  aus der Reichs¬
bank entnommen. In Düsseldorf wird der Einfluß der
Unabhängigen im Vollzugsausschuß gegenüber den Kom¬
munisten zusehends schlechier. Die Lage wird als sehr ernst
angesehen.

Generalstreik in Dänemark.
mz . Kopenhagen,  1 . April.

In Uebereinstimmnug mit dem Erlaß der Gewerk¬
schaften hat der Generalstreik bereits gestern abend Äe-
gonnc», indem die Gesellen in de« großen Schwarzvrot-
bäckereien. sowie die Mannschaft von vier zur ASfatzrk
bcreitliegenden dänischen Dampfern die Arbeit einstellte«.
Die Partei der radikalen Linke» stellte de« übrige« Par¬
teien ein Schreiben z«. in dem es heißt:

„Da die Sozialisten erklärt haben, daß der General¬
streik beendet werden kann, wen» der Reichstag einberufen
und die Wahlgesctznouellc angenommen werde« würde,
fordert die radikale Linke die übrige« Reichsparteie« auf.
am Samstag vormittag Vertreter zn einer Konferenz zu
entsenden, «m über das Wahlgesetz und die Einbernsnn«
des Reichstags z« verbandet». Die Sozialisten habe«
diesen Vorschlägen zugestimmt."

Die Berliner Arbeiterschaft alarmbereit.
Berlin,  30 . März . Die Vollversammlung der re¬

volutionären Betriebsräte  nahm «ach längeren
Verhandlungen einstimmig eine Resolution an, in der der
Generalstreik abgelehnt  wird . Die Arbeiterschaft
solle sich jedoch in Alarmbereitschaft  halten , um
nötigenfalls der bedrohte« Bevölkerung im Rnhrgebietv
durch einen Generalstreik zn Hilfe z« komme«. Ans den
Verhandlungen ist der Bericht des Unabhängigen D ä « m i g
hcrvorzuhebcn, der dringend von einem Generalstreik ab-
rict, da nach de« zurzeit von der Regierung getroffenen
Maßnahme« eine akute Gefahr  für die Arbeiterschaft des
Ruhrgebiets nicht bestehe. Auch ein Vertreter der Kom-
mnnisten, Walcher, sprach sich gegen den Generalstreik aus,
zumal durch eine derartige Aktion zurzeit keine Er¬
folge zu erhoffe«  seien.

Haltung der chr'Mchen Gewerkschaften.
Berlin,  80. März . Die heute in Essen  versammel¬

ten Vertreter der Hauptverwaltung «nd der Bezirke der
Gswerkschaft christlicher  Arbeiter haben der Rercks-
regierung ein Telegramm übersandt, worin es heißt: Die
Vertreter des Gewerkschafisveretns christlicher Bergarbeiter
fordern namens ihrer 100 000 Mitglieder , daß die Regie¬
rung mit aller Entschiedenheit  für die Bedrohung
der Pöbelherrschaft und die Schaffung von Ruhe und Ord¬
nung in Deutschlands größtem u»d wichtigsten Industrie¬
gebiet eintrete. Insbesondere hat sie General Matter nicht
abzuberufen. _

Die Kßifcrjr. ge erledigt.
Haag.  31 . März.

Das Korr .-Büro erfährt , daß der niederländischen
Regierung ein Antwortschreiben auf die letzte Note in der
Frage der Auslieferung des vormaligen deutschen Kaisers
zugegangen ist. Es sei nicht ausgeschloffen, daß dieses
als Beendigung des in dieser Frage geführten Notenaus¬
tausches angesehen werden kann. Wie es heißt, besteht es
einfach ans einer Empfangsbestätigung der lebten Note
und erinnert an die Schwierigkeiten, die der Aufenthalt
des Exkaisers in der Nähe der Grenze mit sich bringt.
Schließlich enthält die Note die ernste Warnung , daß die
holländische Regierung verantwortlich sei, wenn infolge
eines Mangels an Aussicht der frühere deutsche Kaiser den
ihm angewiesenen Aufenthaltsort verlassen und den Alli¬
ierten neue Schwierigkeiten in den Weg legen sollte.

Die Heimkehr aus Sibirien.
mz. Bern,  31 . März.

Die Botschafterkonferenz teilte dem internationalen
Roten Kreuz in einem durch Millerand Unterzeichneten
offiziellen Schreiben vom 25. März mit, daß nunmehr die
Heimschafßnng der  K r i e g s g e f>an g en e n in
Sibirien jeglicher Nationalität ausbrüch-
lich verbürgt  sei . _

Frieden mit Jugoslawien.
mz. Berlin,  81 . März . lAmtlich.j

Nach einer jetzt eingegangenen Mitteilung der Regie
rung der serbisch-kroatisch-slovenischen Staates wurde der
Friedensvertrag von Versailles ratifiziert . Die Nieder-
lcgung der Ratifikationsurkunde in Paris ist bereits am

, 10. Februar erfolgt.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 1. April.

Fünfzigjähriges Jtthiläum . Herr L. Schufte r. Rhein-
straße 50 Hier, begeht am 1. April sein 50jühriges Jubi¬
läum als Geueral -VertretLr der Kölnischen Lebens-Ver¬
sicherungsgesellschaft„Concordia". Schon im jugenvlichen
Sllt-er in der VersicherungSbranchctätig , wurde Dom Jubi¬
lar am 1- Avril 1870 die General-Vertretung der „Cou-
cordia" für Raffau und den rechtsrheinischen Teil dev
Rheinprovinz mit dem Wohnsitz in Wiesbaden übertragen,
Der General -Agentur fügte der Genannte 1894 die Vertre¬
tung der Gothaer Feuer -Versicherungs-B cwtf und 1915
eine staatliche Lotterie-Einnahme zu. In reger unernrüd-
licher Tätigkeit hat der Jubilar , der auch heute noch in
körperlicher und geistiger Frische feinem Geschäfte vorsteht,
dies großer Blüte und Ansehen zugeführt. Die große Be¬
liebtheit . deren sich der Jubilar in weitesten Kreisen der
Bevökkernng erfreut dürfte Gelegenheit zn mannigfachen
Ehrungen bieten. Wir schließen uns der Schar der Glück¬
wünschenden an und hoffen, daß dem aufrechten deutschen
Mann noch viele Jahre eines ungetrübten Lebenslchlnsies
bsschseden sein mögen.

Auszeichnung. Dem Bauverwaltungs -Vorstand. Herrn
A Lipowski.  ist unter dem 31. Dez. 1919 durch die
Geueral-Ordeuskommission das Kviegsverdienstkrcuz ver¬
liehen worben.

Die Rote Kreuz-Medaille 3. Klaffe, wurde an nachstehend«
Mitglieder der Freiwilligen Saniiätskoloune in Wiesbaden!
verliehen : Polizeiwachtmeister Arnold . Schaffner Demuttz.
Fuhrmann Deuser , Krankenpfleger Dillenberger , Messer¬
schmied Doos , Glaefer. Lackierer Hinteregger. Schulpförtwcr
Höhn, Brauer Hülp, Vorarb iter Junker , Buchhalter Kittel,
Lackierer K. Mayer . Drechsler Ost. Tüncher W. Otto.
Mechaniker Probster . Küfer Ranffpoti. Schreiner W. Ran.
Schyhmacherme'ster Rücker. Schlosser F . Sauer , Hilfs¬
arbeiter H Schmidt Installateur Strackow. Polizeiwacht-
meister W. Theis , Telephonist W. Weber und Schneider
A. Wolf.

Nentenvorschnß-Zablnng . Der Streik bei der Ver¬
sorg,mgs stelle Wiesbaden ist noch nicht beendet. Heute
finden d e diesbezüglichen Verhandlungen in Köln statt.
Die Leitung der Versorgwngsstelle Wiesbaden hat mit der
Streikleitung ein Wkommen getroffen, daß die Kasse der
Versorgungsstelle an zwei Tagen vor dem Osterfest geöffnet
wird, um den Kriegsbeschädigtenden für den Monat April .
1920 fälligen Vorschuß auszuzahlen . Demgemäß findet die
Auszahlung der Rentenvvrschüffe für Wiesbaden und die
Vororte am Donnerstag . den 1., und Samstag den 3. April,
in ordnungsgemäßer Weise statt. Die Kassenstunden sind
von 8—12 Uhr vorm, und 2^ —5%  Uhr nachm.

Erwerbslosen -Fürsorge . Der Ausschuß für Erwerbs¬
losenfürsorge bat in seiner Sitzung am 20. März 1920
folgendes beschlossen: Auf Grund der Reichsverordnung
über Erwerbslosenfürsorge ' vom 26. Jan . 1920 wird die
Zahlung der Familwnzuschläge an auswärts Arbeitende ab
15. April 1920 eingestellt und nur die Vergütung der Fahr¬
karten weitergewährt. Verheirateten und alleinigen Er¬
nährern von Familien , die gezwungen sind, in ihrem aus¬
wärtigen Beschäftignngsort eine Wohnstätte mieten zw
müssen, werden für die zurückbleibenden Angehörigen die
Familienzuschläge bis aus weiteres weitergezahlt.

Gsschäffszeit der SanbelskaMmer. Die Handelskammer
sieht sich infolge der ständig steigenden Inanspruchnahme
ihrer Geschäftsstelle genötigt, ihre («eschästsräume künftig
nur vormittags  für den Verkehr mit dem Publikum
offen zu halten, nachmittags jedoch zu schließen, da andern¬
falls die Erledigung der laufenden Arbeiten erheblich ver¬
zögert wird Den Interessenten wird daher aufgegeben,
ihre Besuche und t lepho-nffchen Anrufe bei der Kammer in
die Vormittagsstunden vo» 8—1 Uhr zu legen und sich
dabei nach Möglichkeit auch an die Sprechzeiten des
Syndikus von 9—11 Uhr und der Abteilungsleiter von
9—1 Uhr zu halten.

Der Hanptgottesdienst der Marktkirche beginnt bis ans
weiteres um 10̂ Uhr.

Ei« Zeichen der Zeit! Ein Dutzend EhescheidungS-
termine standen gestern vor her 1. Zivilkammer des hiesige»
Landgerichts an.

Standesamts-Nachrichten vom 31. März. Sterbefälle.
Am 29. März Ehefrau Anna Gerhardt, geb. Kugelstadt. 39 I .:
Witwe Philippiu« von Jelensku, geb. Friffch, 55 Jahre : Büro»
diener OSkar Hasel, 43 Jahre : Hutmacher Konrad Hehner.
09 Jahre . Am 30. März Oberpostschaffner Christian Buch,
71 Jahre : Ellu Wolf, ohne Berns. 19 Jahre : Witwe Man, Jank
Leighten. geb. Reed, 79 Jab« ,
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Uurtzaus:: Theater:: vortrage :: Vereine ufw.
imäor niV.t'l t ^ .ll8 (llIl “0II8e ” der Kurverwaltung

' .- « . Ui - - « i 4 ns!, Aufführung des Ob eramm  e"ra au *er
?i 1 1 e nVAVt « ■ ° 7 m - Konzert  beVß « .r 0 t  cy ,, r ̂ökN 4.. llJ ĵ llfit DOtitll
» D „ . ’ ? £ 0 # ä 111 , abends  8 uör  Stznlvhonie -
^ 0 « r t , Ostermontag . Len e .. 111 < Ukr vorm «rer » »

Mi, » !!," ' » ‘It? nM  , 8 H*> »fafti
9*ft« » “ “'« HÄ , lÄIÄ ?,',",:

i «R ii'.«s' rÄ ;>t ”Sit fe
kn 16 « nwU* J£?Tt! lKlavipr) als Solist. Freitag.
LaaleLamsgo hl ? toÄ" S Ludwig Hardt  im kleinen
i kt . if l ; i 7„'V^ union  im kleinen Saale . Sonn-
Tan, " » ,Vi .̂ "  Opern . Abeub,  Montag , den 1v..
tät " gkeits . « ° ? . ^ 4 Saale. Mittwoch, den 21.. Wohl-
sch-n Sink.«« ' k5? M Besten der notleidenden deut-
Aiesbadei/ rmn -o !itwtrkung der Längervereinigung
Ätente d sKfnn,er)̂ ^ ^ ^ ^ 7 lSovran ) und Sri . Anni
S W ? fi nl Donnerstag, den 22., Tanz - Tee  im
91 fi<■? », ftitv ®H? *52, 8rJ$ ctt  Saale Johann Strauß-
2? E r'st? ? K°ö F " 0l t? '-5 ° n,ert . Samstag , den
Len ^ mit Feuerwerk.  Sonntag.
Mriaen KvrstÄ ^ » Vf? ,u  des verstorbenen lang.

ZurbirektorS Otto von Ebmever.  Montag , den 26..
im «roßen Kao?» den 27.. abends 8 Uhr.
Nene ssben̂ «d ÄW " rrd gesungen und getanzt" vonLanöorv uricher Mtwrrkuna weiterer
Mitgleder des Nationaltdcaters in Mannheim, Mittwoch. Len
kg" Quartett . Abend.  Donnerstag , den
Xtf n »?? ' ? a 77 . «einen Laal« Freitag, den 80.. das
M/ri m," ?/ £ L ^ CT”eT fei schon beute ans die im
ẑ r 8 ^7" bestebenü ans 3 Konzerten undzwar am -!.. 7. nnd 10. Mai aufmerksam gemacht.
.„„J ..1“J.1 um =Sonsert  Der Novitätenabend, der Mr beui«
angelnndmt war»mußte auf den 8. Avril verlegt werden.
. » u i «rba ltun gs-  A den  d. Am Ostermonta»
ei? ?nH ; aiSw'nS 8 Fr !' finfi,ct iw 'Kivilkafino. Friedtichstr. 22.q],a Ü? *18\ r Ab end statt, der Wilbelm Busch gewidmet ist.

Tr «rfT,<tfsSmsB fter l1t  der ausgezeichnete BuMntervret . Baron° **  Sewonnen worden, der die lustiMen Ge-
sch>. ten u<s Dichters an diesem Abend vortragen wird. Seine

0ön  b eiteren Lichtbildern erläutert
Jftaä 'slfLSJgl 1* “ ' « - *»

“üri :' - >« » » «Ml* MtUkin***** Platin,prtzc zu berauben. Sie wurden
Mettiuna ^ daß^ man ^ Wächter bemerkt, der in der£cl !?r^  lbn schießen woche. selbst einen
(Schutz'AbtZlaV, duvch-en einer der jungen Jöritte ttthii 1 ffi
verletzt wurde. Der andere wurche verHaftet '

Mitbearlinkr ®e&etmrot Heinrich Hans Reclam.
biblintNnu ' öcr  weltbekannten Universal-

W "« Alter von 84 Jahren in Leipzig Äotben.

Donnerstag , 1 . April 1920

Fußball.
Speit.

tag vor"einer a U«nnschaft spielte am letzten Loini
Fußkllllnb Wormâ Worms gegen den
verlauf twnniev ^ Lz ? -̂ 3?l^ lt- Nach schönem Ssi,lt!br ->.y E ! i!;^ dcide,Mannschaste„ unbesiegt mit dem

Deutsches Turns »».
Wiesbaden. Die Ostertnrnfahrt am '1.

Fer rtag snhrt über Klovvenbeim, Mrzr »^ e»̂ Evvstein nach
So/bÄ °ir̂ 9?̂ E etwa zweiMndigem Aufentbalt im Nassauer
N̂ .rod Zdt es weiter über Sof Häusel. Bremthal.
£ ^ MEerg . Die Gesamtmarschzeit beträgtMittEffen ist mitzunebmen. Am Kar-
rmtt -> Nm 'ttagswanberung nach KeorgenbornMtt. Mmarsch2 Uhr Ecke Zreteurmg und Labnstraße.

»a$ Nassau und Nachbargebieten.
« ■, ’fH C?’r? d Das Verdien st kreuz fürKr ^ Ssbilfe wurde dem Lehrer Schneider  hier ver-

Wahrend des Krieges hatten wir schon oft Gelegen-
6Kannten Herrn wegen seiner Tätigkeit zum

LŜ ^lr. der Kriege fürsorge in unserem Blatt zu nennen.

vermischtes.
Zwei 16jährige Gym-

nanaiten aus Lichterfelde hatten sich nachts  heimlich nach

■- .».i.iiHmu. »HM*, lanmnti Spiel-
sultÄ"2:27' Das Nück,^ ŝ ^ '7F 3i7'!̂ ^ at mit dem Re-
dermannfcha it fr.frTi/lf,! mJl UT<1 l)ltT, statt. Die 1. So»,a«/ dir 1 9vi,füt* 0v' Sportplab an der Walditraßc gs-
das Sviel BÄÄ rS? l,,(  Schierfiein unbEann
Es kÄorÄ Morg ^ ^ itag findet

schaft Wiesbaden 1. Mannslbäkt statt . Beginn "2 .80^ Ubr^

ffiSs * M » Ää
jfcaaCTfflÄ K̂ ? s
atsra ? * Ää 1«-“

Volkswirtschaft.
Börfcn untz Banken.

^ -SttSette ^ ^ InÄ Nackmebe 'n ^ d^ " ^ ^ ^ UF ? “ &*

ansaas tzhsi r ässss
ÄMattl, ™' «- sstV "tä$ gs&

mhnte  90.10. Reichsschatzanweifungen waren durchweg^ fragst

kirchliche Anzeigen.

Kursbericht der Frankfurter Börse

.... ^ Mangelische Kirche.

•f * ? - flSÄ 8 « ffÄ SÄSSö
ss& EsFsF -rZ «sä.  srru;
»•Tili e,m 8 . I-  ®c£an  D. Leefenmcyer. (Sftußeitfammlmto für binf-.r-

“nretei «onfistorialbezirkr., - Ostermontag: 10 Uhr:
« r « 7 ° ' SraUUUf,ra: dlr. Grein. Beerdig.: Pft. Diehl.

- ^ UndonnerStag: 6 Uhr: Konsistorialmt Kortbener,Aböm.,
Ml« !. , , w te S £ "

; ÄÄÄWBaS

5 . .Deutsche E.-Anl.1-9
4 . do. do_
S1/2_ do. do_
8 . do . do_
4 . .Preuss . Konsols . . .
31/2- . .do. . . do.
3 . do _ do.
4 . .Bad . Anleihev . 01.
4 . . Bayer . Eisenb.-Anl,
31,2. . do. do. . .do.
3_ do. do. . .do..
4 . .Hessen.
5Vs. .do,.
5. .Bosnien u. Hcrzeg.
5 . .Bulgar . Tabak.

v »m 81 . März 102 « .
Staats - Anleihen.

V. K. L. K.
79 .80
76 .50
69 70
76 -75
76 .30
66 -25

79 .90

p: 9-0
77 -25
66 .-
63 .25

90 .90
70 .75

91 . -
73 . -

92 . -
90 .75
71 -50
67 . -
88 .50
72 25

125 ^

4V20est. Staats -Rente . .
4. .Oesterr . Gold-Rente
4. .0 . st . Ptnheltl . Rente
5. .Rumänische 1903
4</s. Gold 1913
4. .Rum. am. Rente_
4 . .do_ do . . . do. iS90
4 . .Türkische 1890 _
4. Bagdad . .
41/sTJng. St.-Rente 1914
4 . . .do .. Goldrente_
4 . . .do .. St .-Rente 1910
5. .Mexiko, Innere . . .
5— do — äussere . . .
4. .Mexlk. Gold 1904 . .

V. K.

134 -50
121 --
119

Berliner Handelsges . .
Comm.u. Diskontobank
Darmstädter Bank_
Deutsche Bank.
. .Effekt .Wechselb . .
. .Vereinsbank.
Diskonto -Gesellsch_
Dresdner Bank.
TrankfurterBank.

Vollbezahlte Bankaktien.
V. K. L. K.

54 -25

135-
122 -
100-
11b

132 -
57 -10
71 50
51-

500 -
690 -
500 - -

L. K.
44 -25
54 -50

135 - -
57 -75
72 -75
52-

47S - -
650 . -
430 -

205 , -
177-
143 - ,
312 -50
137 -50

•433 —
224 -
190 - -
173-

208 . -

142 ' -

— -50
134 -75
223 -75
186-

Frankfurter Hyp .-Bank
. . .do. . . Hyp .-Kr .-V.

Metallb.u.MetallK.^. . ak.. .Mitteid . Creditbank . . .
Natlonalbankf . D.
Oest. Kredit -Anst.
Oest. Länderbank.
Pfälzische Bank.
Reichsbank . .

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K.

V. K.
206 - -
168 - -
260 -
149 -25
140 . -
131-
120 -50
150-
157 -75

L. K.
207 —
168 - -

- . ,50
140 -25
129-
119 . -
148 -25

Schantung E.-B.-AkL. |635 .' - 1640 -' -

L. K.
f ^ Vi ^; aSt r, SSCI1Kb!f nIW 4 ' - 1144 .— I SchantnngGennss -Sch .l - . - 12400-
l ?“ KM 1̂ nb.* 1-| ll § - - | llZ ' - | Hamb .-Am.Paketf . . . . ,2400

■| Norddeutscher Lloyd . . 1175 . - 1181 -25

Aktien ausl . Transportanstalten

Aktien todustricller Ifnternchrnnngen.

535 -50 555 -
113-
243-
155-
195 -50

V.

Aschaffenb . Zellst . . .
Banges . Sfldd.Immobil.
Brauerei Blnding.
. . .do . . . . Henninger . .
. . .do . . ., Scbäfferhof.
Obern. Anglo-Guano.
Bad . Anfl . Soda.
Blei u. Silber Braubach
D Gold u. Silbersch . . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. .Th . Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert..
Elektrische A. E . G. . .
do. Deutsch -tTebersee. .
do. Lahmeyer.
do. Licht und Kraft_
do. Rhein . Elektr.

560 i —

678 - ^

56 ° : -

675 ! -

370—
342 —
413 -50
388 -50

720—
410—
1395-
239—

v.

244-
157-

369—
138- -3_

414—

405 - -
1425

134 .501135 -50
• —Il72 - —179

do. Bchnckert . |o -ia
Frankfurter Hof . I - -
Lederf . Adl. & Oppenh 1 —
Maschinenfab.Kleyor . . '316
Maschinenfab .Brener . . '242
Faber u. Schleicher .’ !
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher.
Moenus . . ! .
Motorfabr . Oberursei . .
Scbnellpr .Fraukenth . .
Oelfabr .. V. deutsch . . .
Porz .u .Stgt..Wessel . . .
Schriftg . Stempel.
Schuhfabrik Fränk . . .

. . .do — Herz Frkf . .
Sektkellerei Feist_
Steaua Roma na. . .
Zellst .-Fabr .WaJdhof. .
Zuckerfabr . BadWagh.
Zuckerlabr -Frankenth.

185
256
313
396

359
2- 6

Bochum , Bgb.n. Gussst.
Bnderus , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg.
EsqhweilerBergw .-V.. .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Bergw . . .
Harpener Bergbau . . . .

Bergwerks -Aktien.
V. K. L. K.

420
358

337
553

370 . - 367 . -

339—

347—
380—

339—
360—
875 —
346 —
370 .50

Kaliw. Aschersleben . .
Westerregeln Kaliw. . .
Lothr Hütten - u. B -V.
Mannesmann -W
Oberschi . Eisb .Bedf . .
Oberschi . Eisen (Karo)
Phönix Brgb . u. Hbotr
Riebeck Montan.

V.

K. L.

!- |385

K. L.
— 229
— 800
75 318
— 183

259
319
396

— 360
iS?
445
340
339

336
-570
—1399

K. L.

50

485
711
340
438
253
274
491

500
770
347
471255
273
530
355

Infernafionalor

Fussball -Wettkampf.
Karfreitag, 2. April 1920, nachmittags 3 '/, Uhr:

S © ll W © 1 Z (F . CI . Solothurn I). gegen
Wi " IOSt > ac ! © H (Sportverein I)

Sportplatz Frankfurter Strasse.
Restaurant . Linie 5 Gedeckte Tribüne.

Echter handgeknüpfter

Smyrna
ji _ , , *

25

dunkel gemustert , [*3533
6X4 Meter gross. Preis Mk . 20 000 . Anfragen
Portier Hotel Taonng, 10- 12  vorm., 4- 6 nachm.

_ . Handelsregi-fter B Nr. 147 ist heute bei der Firma
b̂ E ^ h,l̂ des^ e°»t°-Gelellschatt Berlin. Zweigstelle Wies-
Dr Hermann worden: Rechtsanwalt a. D.
DUf Hermann«>,cher nt nicht mehr persönlich haftender Gesell-

Wiesbaden. den 17. März 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. (me

ÄÄ SLLWZ

Artikel und bcr Ii?/tr !of,"b Sviraibobrern nnd ähnlichen
140 000 ^ Dî KE Stammkapital beträgt
Richter in Hocheim Zî Ämks brin̂ ü Äe^ sell.Lt ^ ie
E sJffPreiseBO« 59 590 Ma,Minen zum Preise
29 795 Mark jedem aus seine StammeinlageArt̂ n werden. Di« GeschästsMrer sind

I, Mobelhanblerm Mainz. Mar Richter. Möbel-
Taunus. Fritz Reichel. Werkmeister in

Ebrcre Geŝ t--fübr̂ "fÄ^ «' Schierstein. Sind
tretnna der G feif ^ iteilt so sind,e zwei derselben zur Ber-
fchästsfiibm iss mMt . berechtigt: solang« Arthur Wildau Ge-fninii'sNttivr Nt, .nun -die Vertretung immer durä> WildE und
s-ne» anderen Geschäftsführer erfolgen. Die Dauer der Ge-
sellichasi wird bis zum 31. Dezemb-̂r t'929  sr, .;vs

^eWchasters nicht spätestens am 1 Juli 1!>A1̂ zun,
dassel̂ E ^ ieimif« ^ Gesellschastsveribältms gekimbigt. so läuft
Rertraasmrdältniŝ A wetter mtt der Maßgaibe. daß dastr-rgsvervaltnis sich auf lewcils 5 Jahre erneuert wenn die
Kundiguna mcht am 1. Juli des fünften Jahiws zum Ende är
sunffähmgen Verttagsyeriob« ausgesprochen ivird Sofern
2 Jahre hintereinander nicht ein Gewinn erzielt ist, der die Ber-
ŝ ttng einer Dividende von durchschnittlich3% Proz. gestattet bat,

deren Geschäftsanteile mindestens Vt des
Mô s ^ 'Vlk̂ Eellen . berechtigt, die Gesellschaft binnen einesMonat» nam der Genebnngung der Bilanz durch einaeschriebenen
fri  tf 1 rf T** * ettn  ® rief m  kündigen . Die ' Auflösungzwei Monaten vom Eintreffen des
fMfdigunssbrlefes an em. Die Bekanntmachunsen der Ge seil-
^ «̂^ ÄÄ ^,Emvch den Deutschen Reichsanzeiger.Wiesbaden, den 32. Marz 1920.

Das Amtsgericht. Abteilung 17. lLins

thkil-r: « Uhr: Pfr. Lieber. (Kirchens. f. d. bed. G«m. uns. «cnlRw'
Ostermontag: 10 Uhr: Konststorialrat Kortheucr(Abendmahl)
Ringktrche. Krüudoniierstag: 8 Uhr abend,: Pfr. P-tNppt'f»- .̂

.„.5°-tt-itag: 10 Uhr: Pfr. D. Schlosser(Abeiibm.),- 8 Uhr: Pfr «SS
ASendmahfj. _ Ostersonntag: 10 Uhr: PfE^

(« CHbm.); K,nb-7goittdbi.ns. lUn Uhr: Pst . ^ Sch,oster: b
bedNrst. Gewrind-n uns g -nsisn^ii T' « « orour,r . TOemcnioctt « Ns. SlonfifinM . ^ iITlffi, 95°ltt|r: dir.D.Schlosser(Konsirmatlonu.aÄ5 Uhr : Pfr . « ibmlM. — KiarrniK. i - . . "e*»i5 Uhr Pfr . Schmidt. — Klarenthal: Ostersonntag: 10 Uhr: Pfr.

n, ftSrum Dê !,C* PaalincnstistS . Gründonnerstag : 8 Uhr abend«: Pst ^
1’ “ Karfreitag : 10 Uhr: Pfr . Mb;  li Uhr: Pfr
«Lim g Feier ). — Osterfonntag: 10 Uhr: Pfr . Cichhoff(Beichte u M
- Ostirmoiitag : lg Uhr: Pfr . Held '

Katholische Kirche.
-t !e Kollekte am Karfreitag ist für den deutschen Verein, . hl. Sand,,.

Pfarrkirche ,um hl. BonisatlnS. Karfreitag: Beginn ber hi
«lonicn norm. 0 Uhr. Wdhrcnd dcS ganzen Tages Besuch des hl. ©ms?
afÄ : t  Kreuzwrgandacht mit Ansprache für bie « rstfommunil^
Al'citds « R>Uhr ist Sastcnprcdigt mit Andacht. — KarsamStag: Begin»^
?f| »n5 r,Cü, ! '8(! üht ) um g Uhr ist sclciltchcS Amt. Abend« 8
feiertiche Sluserstchungsfeier. — Die Feier der ersten hl. Kommunioni
Siln6oc findet in Dt. Bonifatlus am Ostermontag statt.

Marla -HIlf-Psatrklrch«. Am Karfreitag beginnen die feierliche» ,
Zeremonien um » Uhr. Nachm, z Uhr Krcuzwegandacht, um 0 Uhr kJ*

11110' *̂acht . ~ Am Karsamstag beginnen »ie hl. Wethen"?
7.30 Uhr : feierliches Amt um S Uhr. **

Pfarrkirche zur hl. Dreifaltigkess. Karfreltag: 9 Uhr Beginn b« »
Zeremonien,- während de« Tages Besuch des hl. Grabe«: abends z „?
«astenpredigt uud Anbach,. - Karsamstag: Beginn der Hl. Weihe, 2
6.30 Uhr. 8 Uhr Amt. 9 8 «*

«ltkatholische Gemeind» — ffriedenSklrche. Echwalbacher
Karfreitag : 6 Uhr abendS: liturg . Gottesdienst mit Predigt. — Ost»^
10.15 Uhr feierliches HvchavU mit Predigt. Pfr . Eder. ^

8 ».Auch. Gottesdienst, Adclheidstraße SS. Karfreitag: 9.80 Uhr- nun
gottcsdienst. - Ostersonntag: 9.30 Uhr: Beichte, Predigigottesbienst u. *
Abendmahl. — Ostermontag: 0.30 Uhr LesegotteSdienst. Pfr . Mueller

Eoang.-Luth. Gemeinde, der seldst. Eo.-Lnth. Kirche in Pr -nße- z,,u
Totzhelmer Etr . 4, 1. Karfreitag, 10 Uhr: Liturg. Andacht. - Öfters^
tag, 10 Uhr: Predigigottesbienst. — Ostermontag, lg Uhr: LesegotteSdiM.

E».-l«th. Dreieiiiigkcitsgcmeinic. In der Krypta der altkathol. ftit6
(Eingang Schwalbachcr Strahc .» Karfreitag, 9.30 Uhr: Predigtgottesdik«
- Ostersonntag: 9.30 Uhr LesegotteSdienst: 2.30 Uhr Konstrmandenma
— Osterniontag: 9 Uhr Beichte,- 9.80 Uhr: Konfirmation u. hl. Abend««

Renapostolischc Gemeinde, Oranienstraftc 54. Karfreitag: 3.3g m,
Gottesdienst. — Ostersonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst: 3.30 Uhr Hauptgott«,

Mcthodisten-Gemcinbe (Immanuel -Kapeüe, Ecke Dotzh. u. DrciwetdenHy
Karfreltag : 9.45 Uhr Predigt , Abendm.: abends 7.30 Uhr PasstonSgefLW,
gottcSdienst mit Ehorgefängen u. Soli ? (Eintritt 50 A). — CfterfonnW
9.15 Uhr Predigt : H Uhr KilidcrgotteSdicnst. ®. E. Gebhardt, Predig

Baptisten-Gemcindc — Zionskapelle, Adlerstraste 19. Karfreitag: 4 m-
Liturgischer Gottcsdienst. — Ostersonntag, 9.30 Uhr : Predigt : U W,-
Ktndcrgottesdienst: 1 Uhr: Predigt nnd heil. Slbendmahl. — MittwM
abends 8 Uhr : Bibel- nnd Gebetsstunde. Prediger Urban.

Deutschkathol. (sreireligiSse) Gemeinde. Oster-Erbauung 1. Feteüy
früh 10.15 Uhr im Bürgcrsaal des Rathauses. Prediger Tschirn. ^

Jsraelitscher Gottesdienst.
FSra -litische Kultusgemcinde. Synagoge: Michclsder«. Gottesdieis

Freitag (Beginn des PcsachfestcS) abends 0.30 Uhr. — Samstag früh 9
Predigt 9.30 Uhr, nachm. 3 Uhr, abends 7.30 Uhr. — Sonntag früh 9 Uhl
Predigt O.so Uhr, Fest-Ausgang 7.45 Uhr. — Wochentags (Festwoche) fr«
7 Uhr, abends 6.15 Uhr.

Alt-Israelitische KnltnSgemeinde. Synagoge: Friedrichstrahe *
P -sach, Borabend 6.30 Uhr, morgens 7.45 Uhr, Predigt 9.30 Uhr, nach,
4 Uhr, abends 7.45 Uhr. — Chol Hamoed, morgen« 6.45 Uhr, nach,
6,15 Uhr. — Hoschanoh Rabboh, abends 7.45 Uhr.

Hauptschrtftlelter: Bernhard Grothn «.
Verantwortlich jür deutsche und auswärtig - Politik: B. G rot hu«
für Kunst, WIflenschast, Untervaltungs. nnd oolkswirtschaflliche» Teil
B. E. Etsenberger;  für Stadt - und Landnachrichtcn, Gericht an!
Sport : Hei » , Gorrenzi  für die Anzeigen: g v h. Bssler
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - An  ft alt  G .m. b.h

sämtlich in Wiesbaden.

4 . .Bayr . H.n .Wecbselb.
HfäBerl . H.-Bk. Sr .5n . “
4 . .abgest.
4 . .Serie 7 u. 8,13 n 14
4 . . 8. 15u . 16(S. 17u. 18)
3ifeabgest.
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4 . .D. Grnndcred .Gotha
3%Abt . 3n .4 . rltO
3i/»Ab. 5u .8 (Ab.U82G)
4 . .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4 . . Ser . 20u . 21.
3i/2Senel3n . l8a.
4 . .Frankf . Hyp.-Bk . . .
3ife. .
4 . .Fkf . H.-B. Kom. 8. 2.
3i/2Komm. Ser . 1.
4 . .Fkf .Hyp.-Kred .-Ver.
3S/4S.44 kündb . ab 1913,
31/2. .
4. .Hamb . Hyp.-Bank.
3i/»Ser . 1-190 n. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . .5 . rie 16 und 17 . . .
SVaabg., 1905, 1907 . . .
4 . .Mitleid .B.-Kr . Greiz
3‘/fHyp. kdb ab 1906 . .
4 . .Nordd . Gründer . 8.6
Oi/aSer. 8u . 9 . . . .

Provinzial - nnd Kommnnal -Obllgratlonen.
V. K. * ~

100 . -

105 —
95 —

102 50

105 —

103 .25
105 —

96 —
98—

4 . . Frankfurt.
4 . . Mannheim.

Lose.
Augsburger . _
Brannschweigcr . ,
3i/2GothaerPr .Pf dbf . ji

V. K.

L. K. V. K. L. K.
100— 4. .Pfalz.Hyp.-Bk. 106 — 104.25
102 - - Si/yverlosbar. 92-10100— 3>/2unverlosbar. 91 -25102 .50 4. .Preuss Bd.-Cr.-A.-B 101 50
10- .80 3s/48er . 20, Ser . 23. 94— 94—90— 31/nSer 3, 7, 8, 9 abg. . . 93 — 93—100— 4. .Pr . Cent .B'.-Cred.-G 100 . - 100—101 — 4 . .Kommunal 1908_ 100— 100—

4. .Rh. Hyp. Mannheim 104 .50 104-50
3i/2verlosbar. 92 90 91-25
3i/2unverlosbar ab 1914 90—
4. .Komm. unk . b. 1923. 100— 99—
4. .unk .b.1924 (3i/2 —) 100— 99—

104- — 4. .Rh.-WestLBd.-Cred 103 — 102—
94 .90 KOsSer. 2, 4 u. 6.

4. .Westd. Bdcr . (Köln)
3Wer . 3 n . 4. Ser . 9. . .

102 50 4 . .Hess. Ld.-Hyp.-B . . . 106 -50 107—
88 -10 83—

4. .Kom. 9er_ 103 50 103 50luo -— 3i|sKom. Ser . 1-3. 8. 4. .
4, .Land .-Credk . (Cass.i 10175 101 -75103— 3i/28er. 19 u . 21. 89 80 83 -80105 . - 4. .Nassan. Landcsbk . . 103 — 103 —

96— 33/iLlt. U. n. X. 91 50 91 -5098— 31/sLiLF, G. H, Kn . I. 90 - 91 -50
31/sLIt. M, N, P u. Q. . . . 89 — 91 .50
31/sLit. R. S u T. 93 50 93 .50
3. .Lit . 0. 74 50 79 -50

104 .75 I 31/2 Wiesbaden . 1 - — I
133 —- 4. do. 108-50 109 -25

I 4. do_ neue . . |
L. K. Lose. V. K. L. K.

13i/2K51n-Mindener . . I - — I
- — 4. .Meininger Prämien!
- — 1 Türkische 400 Frs . |750 . -1

Tägliche Rmriischm.
IlTmÜfwirmmp fit -**Unabhängige Zeitung für nationale Politik,
slagllch2 Ausgaben. Einzelnummer 2v Pfg.

Verk.mfsste»e ab I . April:

.Staffen. MWellWr. 7.
Handelsregister Mi . A wurde freute uni

P ^ frtc Firma Schneideru. Sand mit dem Sitz in Höfrrw
L^ ^ ren persönlich haftende Gesellschafter1. der Kaufmm
Eugen Schneider. 2 der Kaufmann Bernhard Sind7beide
Hohr em(CT-eti\x<3<cu. Die Gesellschaft lmt am 1. Januar 1920 b
S m JS  SSt *" — « - « • « « '

Grcn,lhausen, den 24. März 1920.
Amtsgericht Höhr-Grenzhauson. 0

^JZ atT nmf̂ mveJ meT  ilt bei Nummer 16 „Neudors
S ft " ' C‘ m- " N-ndorf- folgendes eil

Die Firina ist wie wist geändert:
"Svar - und Darlehnskassenverein, eingetragene Genoffenkcka

mit unbe chränkter Haftvslicht» in Neudorf.
I -. Pinllpp Krechel und Sebastian Engelman

P 11’* m .Neudorf sind aus dem Vorstände ausgeschieden. A
^ . Stelle lind getreten: Postagent Joses Nehrbauer als Vereint
Vorsteher » Karl riansl mild \iofef Welz, alle in Nendorf

Eltville, freu 26. März 1920.
Das Amtsgericht, (ü
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